
Bilanz  2019:  Rettungsdienst
rückte im Kreis Unna 69.941
Mal aus

Rettungswagen der Leitstelle. Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Unfall, Schlaganfall oder Herzinfarkt – kommt es zu einem
Notfall, rückt der Rettungsdienst aus. Im Jahr 2019 rückten
die Lebensretter 69.941 Mal aus. Im Jahr zuvor waren es noch
1.087 Mal weniger. Nicht umsonst, hat der Kreistag im Jahr
2020  für  den  neuen  Rettungsdienstbedarfsplan  grünes  Licht
gegeben.

Der neue Plan schreibt vor, dass den Rettern mehr Mittel zur
Verfügung  stehen  müssen:  So  müssen  in  Bergkamen  und  Unna
weitere Rettungswachen eingerichtet werden, in Selm muss die
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vorhandene Rettungswache verlegt werden. Außerdem wird eine
neue  Einsatzstrategie  gefahren:  Notfallrettung  und
Krankentransporte werden künftig voneinander getrennt und mit
weiteren Fahrzeugen ausgestattet.

Wichtige Helfer
Der Blick auf die Statistik zeigt außerdem, dass das System
„Mobile  Retter“  im  Kreis  Unna  greift.  477  qualifizierte
Ersthelfer waren 2019 registriert. Sie werden per App auf dem
Smartphone  benachrichtigt  und  können  wichtige  Erste  Hilfe
leisten, bis der Rettungsdienst eintrifft.

Die leitenden Notärzte des Kreises Unna, die für Einsätze mit
einer größeren Anzahl Verletzter oder Kranker zur Verfügung
stehen, werden bei Bedarf auch als zweite, reguläre Notärzte
tätig. In 2019 haben sie insgesamt 212 (2018: 347) Einsätze
geleistet. Auch der Rettungshubschrauber „Christoph 8“ ist ein
wichtiger  Rettungsdienst-Baustein  im  Kreis  Unna.  Der
Hubschrauber flog insgesamt 1.258 (2018: 1.299) Einsätze. PK |
PKU


